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Bekanntmachung .

Auf Allerhöchsten Befehl wird Freitag den 17 . dieses ,
am Tage der Beisetzung Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Großfürstin Olga Frodorowna von Nutzland ,
geborenen Großhrrzoglichen Prinzessin Carrilie von
Kaden , in der Kaiserlichen Familiengruft in der Festungs¬
kirche in Petersburg , in der Großherzoglichen Schloß¬
kirche um 6 Uhr Abends ein Trauergottesdienst abgehalten
werden .

Karlsruhe , den 16 . April 1891 .
Großherzogliches Gberstkammerherru - Iml .

Freiherr von Gemmiugen .

Nichtamtlicher Theil .

meldet worden , das Unterhaus habe den in Rede stehenden
Beschluß gegen den Widerspruch der Regierung gefaßt .
Wie sich aus den Parlamentsberichten der englischen
Blätter ergibt , hat das Kabinet Salisbury sich dem An¬
träge nicht grundsätzlich widersetzt, vielmehr die Erklärung
abgegeben , daß es tue Einschränkung und das allmälige
Eingehen dieser Kultur anstrebe und bereits in 's Werk
gesetzt habe . Indessen ziehe die inländische Regierung
aus dieser Kultur immer noch mehr als 6 000 000 Pfd . St .
im Jahr , und auf diese Einnahme könne nicht mit einem
Schlage verzichtet werden , da für sie zunächst nur durch
außerordentliche Steuern in Indien und im Vereinigten
Königreich Ersatz gefunden werden könnte . Politische
Folgen hat der Umstand , daß die Regierung bei der Ab¬
stimmung über den Antrag Pease in der Minderheit ge¬
blieben ist , nicht . Der Beschluß des Unterhauses wird
auf den Bestand der Regierung um so weniger einwirken ,
als dieselbe die Regelung der Frage im Unterhause noch
einmal auf die Tagesordnung bringen wird .

Karlsruhe , den 16 . April .
In dem italienisch - amerikanischen Zwischenfalle ist, wie

gegenüber einer Meldung des „ New - Iork Herald " kon -
statirt wird , eine weitere ' Verschärfung nicht eingetreten .
Vor einigen Tagen hatte der „ New -Iork Herald " be¬
hauptet , daß der amerikanische Gesandte in Rom abbe¬
rufen sei . Diese Behauptung klang durchaus unwahr¬
scheinlich, da sie mit dem bisherigen Verhalten der
Unionsregierung nicht im Einklang stand und sie wird
nun auch von der berufensten Persönlichkeit , dem ame¬
rikanischen Gesandten in Rom selbst , dementirt . Nach
einer Meldung der „Neuen Freien Presse " aus Rom
erklärte der Gesandte der Bereinigten Staaten von
Amerika , Herr Porter , gegenüber einem Berichterstatter ,
er sei nicht abbcrufen ; die Unionsregierung hoffe viel¬
mehr auf eine freundschaftliche Erledigung des Streit¬
falls . Die italienische Note vom 2 . April hat übrigens
jetzt eine Beantwortung gefunden . Wie die „ Agenzia
Stefani " aus Washington berichtet , hat Präsident Har -
rison vor seiner Abreise nach dem Süden der italieni¬
schen Gesandtschaft durch den Staatssekretär Blaine ein
umfangreiches Schriftstück überreichen lassen , das die
juristische Lage , wie sie durch den Zwischenfall von New -
Orleans geschaffen ist , beleuchtet . Es ist dies offenbar
dasselbe Schriftstück , das , wie vorgestern von uns be¬
richtet , Blaine mit dem Hilfsstaatssekretär Moore , einem
der bedeutendsten amerikanischen Juristen , im Einver¬
nehmen mit dem Präsidenten Harrison ausgearbeitet hat .
Ob dieses Dokument dazu beitragen wird , die Verstän¬
digung zwischen den Regierungen Italiens und der Ver¬
einigten Staaten zu fördern , darüber ist das Urtheil der
amtlichen römischen Kreise abzuwarten .

Gestern berichteten wir über den vom englischen Unter¬
haus angenommenen Antrag Pease , daß das gegenwärtige
System in Ostindien , aus dem Opium Staatseinkünfte
zu ziehen, aufgegeben werden solle, und gaben anläßlich
dieses Parlamentsbeschlusses eine kurze geschichtliche Ueber -
sicht über den Opiumhandel mit China . Es war ge -

Drutsitzlan- .
* Berlin , 15 . April . Seine Majestät der Kaiser be¬

gab sich gestern früh nach dem Schießplatz bei Kummers¬
dorf , um dort Schießversuchen beizuwohnen . Nachmittags
besichtigte Seine Majestät eine Kompagnie des Garde¬
fußartillerieregiments , hörte die Vorträge des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts und des Chefs des Mariue -
kabinets und empfing darauf Seine Königliche Hoheit
den Erbgroßherzog von Baden sowie Seine Durch¬
laucht den Prinzen Albert von Sachsen - Altenburg , Höchst-
welcher sich in Vertretung Seiner Majestät zu den Bei -
setzungsfeierlichkeiten nach St . Petersburg begibt . Heute
Vormittag hörte Seine Majestät einen längeren Vortrag
des Staatssekretärs Frhrn . v . Marschall , arbeitete darauf
mit dem Chef des Civilkabinets und hieran anschließend
mit dem Staatsminister v . Heyden und empfing demnächst
den neuernannten sächsischen Kriegsminister , General¬
lieutenant Edlen von der Planitz , in Audienz .

— Der Königliche Hof legte heute für die Großfürstin
Olga von Rußland Trauer auf 14 Tage an .

— Gegenüber der Mittheilung , es stehe eine Lebens¬
beschreibung der hochseligen Kaiserin August » schon in
nächster Aussicht, weist die „ Post " darauf hin , daß zwar
der Direktor des Goethe -Archivs in Weimar , l)r . Suphan
in Weimar , mit der Abfassung einer Lebensbeschreibung
betraut sei , daß aber ein Jahrzehnt darüber hingehen
dürfte , ehe nur das Material dazu im ganzen Umfange
gesammelt und gesichtet sei .

— Dem bisherigen chinesischen Gesandten Hung ist
anläßlich seiner Abberufung der Rothe Adler -Orden erster
Klasse verliehen worden .

— Der Reichstag setzte heute in seiner zweiten
Sitzung die Berathung über § 134s . der Novelle zur
Gewerbeordnung fort . Der Paragraph wurde mit dem
Antrag Schädler angenommen , daß die Arbeitsordnung
nebst den etwa von den Arbeitern geäußerten Bedenken
an die Verwaltungsbehörde einzureichen ist . Bei 8 134k .
(Arbeitcrausschüsse ) befürworteten Gutfleisch , Schmitt

( Elberfeld ) , Hirsch . Böttcher ( Waldeck) und Möller die
Einrichtung , weil sie geeignet sei , bestehende Gegensätze
zu versöhnen . Auer und Bebel sprachen dagegen . Letzterererklärte , die Ausschüsse seien lediglich scheinbar konsti¬tutionell und bestimmt , einen Fabrikfeudalismus zu
stärken . Schließlich wurde der Paragraph im wesent¬
lichen nach den Kommissionsbeschlüffen angenommen .— Heute fanden auf Anregung des Grafen Udo von
Stolberg hin Verhandlungen zwischen Reichstagsabgeord¬neten und Vertretern der Zuckerindustrie statt , um Vor¬
schläge für die demnächst im Reichstage stattfindende Be¬
rathung des Zuckersteuergesctzes zu vereinbaren .— Vom preußischen Abgeordnetenhaus wurden
heute die 88 73 bis 86, sowie 88 bis 125 der Landge -
meindeordnnng erledigt . Den 8 81 (Wahl der Gemeinde¬
vorsteher und Schöffen durch Zuruf ) strich das Haus , ob¬
wohl der Minister Herrfurth gegen die Streichung ge¬
sprochen hatte . 8 107 (Oeffentlichkeit der Sitzungen der
Gemeindeversammlungen ) wurde mit einem Antrag Neu¬
barth angenommen , nach welchem nur Sitzungen der Ge¬
meindevertretungen öffentlich zu sein brauchen , obgleich
auch dieser Antrag vom Minister des Innern bekämpftworden war . Das Abgeordnetenhaus steht nun am Ende
der zweiten Berathung der Landgemeindeordnung , woraufalsbald die dritte folgen soll. Trotz aller Schwierigkeiten ,die sich gegen das Gesetz erheben , hält man in Parlamen¬
tarischen Kreisen an der Zuversicht fest , daß die Land¬
gemeindeordnung zu Stande kommen werde , und zwarim wesentlichen auf Grundlage des in der Kommission
hergestellten Kompromisses . Wie die „ Nat . -Lib . Korr .

"
versichert , ist „ die Regierung entschlossen, ihren ganzen
Einfluß aufzubieten , um das Zustandekommen des Gesetzes
ohne Preisgabe grundlegender Bestimmungen zu sichern .

"
— Der Entwurf eines Bürgerlichen Gesetzbuches

hat in der fortgesetzten zweiten Lesung durch die Kom¬
mission letzthin eine weitere Ergänzung dahin erfahren ,
daß die Entmündigung wegen Trunksucht zulässig sein
solle , wenn infolge derselben der Trinker seine Angelegen¬
heiten nicht zu besorgen vermöge oder sich oder seine
Familie der Gefahr des Nothstandes aussetze oder die
Sicherheit anderer gefährde .

— Üeber das bis jetzt bekannt gewordene Ergebniß der
heutigen Wahl im 19 . hannoverschen Reichstagswahl¬
kreise wird aus Geestemünde telegraphisch gemeldet :
In 74 Bezirken erhielten Fürst Bismarck 6 050 , Adloff
(freisinnig ) 2 096 , Plate ( Welfe) 2589 und Schmalfeld
(Sozialist ) 3 602 Stimmen . Aus 17 Bezirken fehlen
noch die Nachrichten .

— Nach einem Telegramm aus Plymouth besichtig¬ten Contreadmiral Schröder und die Offiziere des deut¬
schen Uebungsgeschwaders gestern Nachmittag die könig¬
lichen Werste in Devonport unter der Leitung des Her¬
zogs von Edinburgh , welcher Abends zu Ehren der deut¬
schen Gäste ein Diner veranstaltete . Die Unteroffiziereder englischen Kriegsschiffe gaben ebenfalls den Unter¬
offizieren des deutschen Geschwaders Abends ein Essen .— Ueber die beabsichtigte Vertheilung des Thätigkeits -
gebietes der drei Kommissarien für Ostafrika wird dem

-
Nachdruck verbaten .

s . Ein Lustspiel an der Straßenecke .
Eine Plauderei . ( Fortsetzung .)

Arnold Wosfenstein lachte bei der Bemerkung seines Freundes
Leopold , er könne nicht reden , wenn ihm Erna freundlich und
« arm in 's Auge blicke, belustigt auf

„ In der Tbat , die Logik eines Verliebten ! Ihr seid wirklich
unpraktische Leute !"

„Unpraktisch ? Oho ! Ich habe sogar eine höchst praktische Er¬
findung gemacht , Erna öfters zu sehen und zu sprechen . Du kannst
Dir denken» daß ich in Gesellschaften nur ziemlich selten mit ihr
zusammentreffc , und auf der Straße kann ich begreiflicher Weise
sie nicht anreden . Da ist mir nun eine ausgezeichnete Idee ge¬
kommen . Ich setze mich Nachmittags in das Cafe am Ausgange
der Straße , in welcher sie wohnt , und wenn sie ausgeht , folge
ich ihr langsam nach, beobachte, in welches Geschäft sie tritt und
gehe ebenfalls in dieses . Verstehst Du ? "

„ Es ist nicht schwer zu verstehen . Wenn Ihr nun Beide in
dem Geschäft seid , was dann ? "

„O , dann grüße ick sie und sie grüßt mich . Da findet sich
zwanglos die Gelegenheit , ein Wort mit einander zu reden . Ich
kaufe auf 's Geradewohl etwas — "

„Findest Du denn immer etwas Geeignetes ? "

„ Nein , allerdings nicht . Ich kaufe mitunter allerlei Zeug zu¬
sammen , mit dem ich nichts anzufangen weiß . An Handschuhen
zum Beispiel habe ich schon ganze Stöße zu Hause , so daß ich
mich schließlich vor meiner Hauswirtbin schämen mußte , die an
meinem gesunden Verstände zu zweifeln begann . Da kam die
Ueberschwcmmung in der Nogatnicderung .

"

„ Auch dieUeberschwemmung spielt eine Rolle in Deinem Roman ? "

„Und keine geringe ! Es bildeten sich überall Hilfskomits 's zur
Unterstützung der Notblcidenden , auch ein Zweigkomit « in unserer
Stadt , und unter den Damen , die an die Spitze desselben traten ,
befand sich natürlich auch Frau Trimborn .

"

„Meine Tante .
"

„ Richtig . In dem Aufruf hieß es, daß namentlich Kleidungs¬
stücke, Wäsche aller Art und dergl . mit großem Dank angenommen
würden , und ich hatte jetzt die beste Gelegenheit , meine Einkäufe
auf gute Art los zu werden . Ich sandte sie einfach Deiner Tante
für die Ueberschwemmten .

"
„ Und vollbrachtest dabei noch ein menschenfreundliches Werk !

Nun rede noch Jemand von dem Egoismus Verliebter ! Fiel es
denn aber meiner Tante nicht auf , von Dir so oft solche Sen¬
dungen zu erhalten ? "

„ Weißt Du , ich vermuthe , daß Erna von meiner Kriegslist
etwas gemerkt und Deiner Tante Aufschluß über die Quelle
meiner Menschenfreundlichkeit gegeben hat . Heute kam ich übri¬
gens wirklich in Verlegenheit . Erna ging in zwei Modewaaren -
läden und ich mußte einen Damenhut und ein paar Dutzend
Glacehandschuhe für die Ueberschwemmten kaufen .

"
„Aha , das sind diese beiden Pallete . Ist es indiskret , zu fragen ,

was sich in dem dritten befand ? "
„Das war eine Büchse Caviar .

"
„Daran werden die Ueberschwemmten recht große Freude haben .

Du hast Recht » unpraktisch ist diese Art , ein Rendez - vous mit der
Dame seines Herzens zu suchen, nicht . Nur ein wenig kostspielig
finde ich die Erfindung . Uebrigens kann ich Dir heute noch ein¬
mal das Vergnügen , die Dame Deines Herzens zu sehen und zu
sprechen , gratis gewähren . Ich sprach Fräulein Erna eben , als
sie hier vorüberging ; sie ist in das Haus meines Onkels gegangen ,
um meine Tante zum Theater abzuholen , und jeden Augenblick
müssen sie hier voruberkommen .

"
„ Ist es Erna vielleicht, die Du erwartest ? "
„ Sie und meine Tante , ganz recht. Ich komme nämlich aus

der Residenz , um bei meinem Onkel eine Anleihe aufzunehmen .
Zu diesem Zwecke möchte ich ihn natürlich bei guter Laune treffen -
Es ist mir deshalb sehr erwünscht » erst mit meiner Tante zu¬
sammenzutreffen , um zu erfahren , in welcher Stimmung der liebe
Onkel ist . Er ist, wie Du weißt , etwas reizbar , so seelensgut er

sonst ist . und wenn er heute seinen üblen Tag haben sollte , gehe
ich lieber in ein Hotel und besuche ihn erst morgen . Sieh , da
kommen schon die Damen !"

Die Frau Justizrälhin und Erna kamen in der That aus der
Königsstraße und schritten dem Platz zu , auf welchem Arnold
und Leopold in freundschaftlicher Plauderei eine der Promenaden¬bänke mit einander theilten . Die Räthin und Arnold begrüßten
sich herzlich , während Leopold nicht minder intensiv das kleine
Händchen Erna 's schüttelte, indem er ausrief :

„Ack , mein liebes , verehrtes Fräulein , wie freue ich mich , Sie
einmal wiederzusehen !"

„Einmal wiederzusehen? " klang es lustig zurück. „Sie haben
mich doch wohl erst vor einer halben Stunde gesehen.

"
„ Ach ja , im Handschuhladen .

"
„Und vorher in der Modewaarenbandlung .

"
„ Richtig . Sie haben ein wunderbares Gedächtniß , Fräulein

Feldern .
"

„Soll ich mich nicht einmal der Dinge erinnern , die vor einer
halben Stunde passtrt sind ? Vergessen Sie denn so leicht, wann
Sie mich gesehen haben , Herr Slernau ? "

Während die Beiden , viel zu beschäftigt, um sich um die Justiz -
räthin und ihren Neffen zu bekümmern , weiter sprachen , sagtedie Räthin zu ihrem Neffen :

„ Du kommst unerwartet , Arnold .
"

„ Ja , liebe Tante, " erwiderte Arnold , „ die Fluth meiner Ge¬
fühle

„ Oder die Ebbe Deiner Kasse.
" erwidert - die Räthin lächelnd .

„ Wobcr weißt Du , Tante ? "
„ Weil mit der Fluth Deiner Gefühle die Ebbe Deiner Kaffe

gewöhnlich zusammenfällt .
"

„Das ist pure Verleumdung , Tante , auf Ehre !"
„ Es befindet sich Alles in Ihrer werthen Familie wohl ? " frug

Leopold Erna .
„ Ausgezeichnet !"

„ Ihre Frau Mama ? " . (Fortsetzung folgt .>



« Hannov . Cour .
" geschrieben : „ vr . Peters wird aller¬

dings Usambara und das Kilimandscharo . Gebiet als
Arbeitsfeld erhalten ; zu seinen Aufgaben wird außer der
Durchführung der Verwaltungsorganisation und der Be -
förderung der Kulturarbeiten auch die Leitung des von
der Dentsch - Ostafrikanischen Gesellschaft geplanten Eisen¬
bahnbaues von Tanga nach Korogwe gehören , ohne welchen
Eisenbahnbau Plantagenanlagen im inneren Usambara
und am Kilimandscharo sich nicht würden rentiren können .
Major v . Wißmann dagegen wird , wenn wir recht
unterrichtet sind , nicht das Viktoria - Nyanza - Gebiet , son¬
dern den südlichen Theil von Deutsch - Ostafrika erhalten .
Das Viktoria - Nyanza - Gebiet — für den Augenblick
wohl das wichtigste von den dreien — soll vr . Emin
Pascha zufallen , der bekanntlich schon seit längerer Zeit
im deutschen Reichsdienst am Nyanza und am nördlichen
Tanganika thätig ist , und der es ohne Zweifel als eine
seiner Hauptaufgaben betrachten wird , die von ihm als
für Deutsch - Ostafrika so ungemein wichtig betonten Han¬
delsbeziehungen zu den Gebieten am nördlichen Viktoria -
Nyanza , namentlich zu Uganda , zu pflegen .

"
— Auf die Immediateingabe der schlesischen

Weber an Seine Majestät den Kaiser ist , wie die
„ Schief . Ztg .

" mittheilt , von . dem Minister für Handel
und Gewerbe folgender Bescheid ergangen :

„ Auf Ihre erneute , im Namen der schlesischen Handweber des
Eulengcbirges Unterzeichnete Immediateingabe eröffne ich Ihnen
im Allerhöchsten Aufträge , daß Seine Majestät der Kaiser aus
Anlaß Ihrer Immediateingabe vom 28 . April v . I . die sorg '
fälligsten und eingehendsten Untersuchungen über die Lage der
Handweber im Eulengebirge angeordnet hatten . Dieselben wur¬
den im vorigen Sommer vorgenommen und auch auf die Hand -
weber der Kreise Neurode und Glotz ausgedehnt . Sie thaten
dar , daß sowohl in diesen Kreisen wie in den Kreisen Schweid¬
nitz , Reichenbach und Waldenburg die Erwerbsvcrhältniffc der
Berusshandwebcr seit Jahrzehnten höchst dürftige sind und zur
Deckung des kärglichsten Lebensunterhaltes nur nothdürftig aus¬
reichen . Die Ursachen dieser bedrängten Lage der Berufshand¬
weber liegen einerseits in der übermächtigen Konkurrenz der
mechanischen Weberei und andererseits in dem überaus zähen
Festhalten der Weber an ihrem überkommenen Beruf . Der
größte Theil der Handweber fertigt grobe Baumwollen - , Halb¬
leinen - und Leinenstoffe , in welchen der Handstubl nur noch zu
unzulängliche » Löhnen mit dem mechanischen Stuhl konkurriren
kann . Alle bereits in früheren Jahren unternommenen Versuche ,
die Handweber oder ihre Kinder zu anderen Erwerbszweigen
überzuführen , sind an der durchaus ablehnenden Haltung der
Weber gescheitert . Sie wollen lieber bei ihrer , eine freie Be¬
wegung gestattenden Hausindustrie ein kümmerliches Dasein
fristen , als sich der strafferen Arbeitsordnung in einem anderen
lohnenderen Erwcrbszweige unterwerfen . Während des verflosse¬
nen , ungewöhnlich strengen Winters hatte sich die Lage der Weber
verschlimmert . Trotzdem ist ein allgemeiner außerordentlicher
Nothstand auch in diesem Winter nicht eingetreten . Partielle
Nolhkände .in einzelnen Ortschaften sind durch das Eingreifen
der öffentlichen und privaten Fürsorge wirksam bekämpft worden .
Seine Majestät der Kaiser legen das Hauptgewicht auf die zur
Beseitigung der seit Jahrzehnten bestehenden chronischen Noth
der Weber zu treffenden durchgreifenden und organischen Maß¬
nahmen und begleiten die weitere Erörterung und Durchführung
dieser Maßnahmen mit warmer Theilnahme - Dieselben bezwecken
die Förderung der Einführung neuer Erwerbszweige in die
Weberdistrikte und die Ucberführung der Handweber und ihrer
Kinder zu anderen Erwerbszweigen . Sollen diese Maßnahmen
den erwünschten Erfolg haben , so müssen die Handweber selbst
die sich ihnen bietende Gelegenheit des Uebergangs zu einem
anderen Beruf bereitwillig ergreifen . In der Uebergangszeit
müssen sie ferner ernstlich bemüht sein , die zur Besserung ihrer
Lage möglichen Maßnahmen zu unterstützen , die gleichfalls der
Erörterung unterliegen .

"
— Nachdem unter dem 3 . v . M . in den Vereinigten

Staaten von Amerika ein Gesetz ergangen war , durch
welches der Staatssekretär des Landwirthschaftsdeparte -
ments ermächtigt wurde , bezüglich des für den zwischen¬
staatlichen Handelsverkehr bestimmten Schlachtviehes so¬
wohl vor wie nach der Schlachtung eine obligatorische
Untersuchung anzuordnen , sind nunmehr am 25 . v . M .
zu diesem Gesetze die erforderlichen Ausführungsvor -
schriften erlassen worden . Darnach soll künftig in den
Vereinigten Staaten in jedem Schlacht - , Pökel - oder
Packhause ein von der Regierung anzustellender Inspektor
jedes Stück Rindvieh , jedes Schaf und jedes Schwein ,
dessen Körper in verarbeitetem oder unverarbeitetem Zu¬
stande für den Export nach dem Auslande oder für den
Versandt nach einem anderen Staat der Union bestimmt
ist , vor und nach der Schlachtung untersuchen . Bei
Schweinen hat der Inspektor außerdem noch eine mikro¬
skopische Untersuchung auf das Vorhandensein von Tri¬
chinen zu veranlassen . Wird ein Thier krank - oder dessen
Fleisch gesundheitsschädlich befunden , so muß dasselbe aus
dem Schlachthause entfernt und damit nach den ein¬
schlägigen Gesetzen des Staates , in welchem das Schlacht¬
haus sich befindet , verfahren werden . Alle von unter¬
suchten Thieren herrührenden Produkte sind in besonders
vorgeschriebener Weise zu bezeichnen oder zu stempeln ;
ebenso müssen die Verpackungen , in welchen das Fleisch
zur Versendung gelangt , bestimmte , genau detaillirte Be¬
zeichnungen tragen . Für Exportsendungen ist außerdem
die Ausstellung von Bescheinigungen durch den Inspektor
vorgesehen , welche die amtliche Nummer des betreffenden
Schlachtetablissements und den Namen des Besitzers , das
Datum der Untersuchung , den Namen des Adressaten ,
das Bestimmungsland und endlich die Nummern ent¬
halten sollen , mit welchen die einzelnen Theile der Sen¬
dung gekennzeichnet sind . Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung "

, der wir diese Mittheilungen entnehmen , schließt
an dieselben folgende Bemerkung :

Durch diese Vorschriften werden nicht nur manche nach dem
Gesetze vom 3 . v . M . noch hinsichtlich der künftigen Gestaltung
der Fleischschau in den Vereinigten Staaten verbliebene Zweifel
aufgeklärt , sondern es wird auch dadurch das ernste Bestreben
bethäiigt , in dem Produktionslande solche sanitäre Maßnahmen
zu treffen , welche, wenn sie in Vollzug gesetzt sind und gewissen¬

haft ausgeführt werden , den betreffenden Importländern die
Möglichkeit bieten können , nach Anordnung der als Korrelat zu
jenen Bestimmungen etwa nothwendigen Koutrolvorschriften die
Aufhebung beziehungsweise Abänderung der gegen amerikanisches
Schweinefleisch seiner Zeit unter anderen Verhältnissen erlassenen
Einfuhrverbote in 's Auge zu fassen .

— Nach einer ausführlicheren Meldung aus New -
Hork hat es mit der gestern gemeldeten Entscheidung
des obersten Bundesgerichts in einer Zollangelegenheit
noch eine ganz besondere Bewandtniß . durch welche die
ungenaue Redaktion der Mac Kinley - Bill in ihren
Wirkungen beleuchtet wird . Die betreffende Meldung
lautet :

Der höchste Gerichtshof der Vereinigten Staaten hat die Ent¬
scheidungen der Bundeskreisgerichte von Illinois und dem süd¬
lichen New - Aork bestätigt in Sachen des Zolldircktors von Chi¬
cago gegen Farwell und Andere und des Zolldicektors von New -
Aork gegen Luckmeyer bezüglich des für wollene Kleiderstoffe zu
entrichtenden Zolles , in denen nur sehr wenig Baumwolle ein¬
gewebt worden ist , um die Waare in eine andere Zollklasse zu
bringen . Während der Zoll auf wollene Kleiderstoffe , die nur
zum Theil aus Wolle bestehen, S Cents per Aard und 3S Proz .
des Werthcs beträgt , haben ganz aus Wolle bestehende Stoffe
einen Zoll von 9 Cents per Aard und 40 Proz . des Werthes
zu zahlen . Um weniger Zoll zu zahlen , ließen die Importeure
3—6 Proz . Baumwolle hineinwebcn . Dieselbe war mit dem
bloßen Auge gar nicht zu entdecken. Die Zolldirektoren be¬
trachteten diese Stoffe deßhalb als ganzwollen . Die Bundcs -
gerichte haben den Zollbehörden Unrecht gegeben . Der Kongreß
habe nicht bestimmt , wie viel Baumwolle in einem Stoffe sein
müsse , um ihn zu einem halbwollenen zu stempeln . Die Im¬
porteure könnten deßhalb so viel Baumwolle hineinwcben lassen,
wie sie wollten , um einen niedrigeren Zollsatz zu bekommen.

Dresden . 15 . April . Auf Allerhöchsten Befehl ist
wegen Ablebens der Großfürstin Olga von Rußland am
Königlichen Hofe die Trauer auf zwei Wochen , vom
14 . bis mit 27 . d . M . angelegt worden .

Stuttgart , 15 . April . Gestern Vormittag fand in der
griechischen Kapelle des königlichen Schlosses aus Anlaß
des Hinscheidens der Großfürstin Olga Feodorowna
eine feierliche Trauermesse statt , welcher Ihre Majestät
die Königin , Ihre Kaiserliche Hoheit Frau Herzogin
Wera , sie Herzoginnen Olga und Elsa von Würt¬
temberg , das gesammte Kaiserlich russische Gesandtschafts¬
personal und Mitglieder der russischen Kolonie anwohnen .

O eUerreirtz -Krtgsra .
Wien , 15 . April . Die ^, Adreßkommission des

Herrenhauses hat gestern eine mehrstündige Berathung
über die in Erwiderung der Thronrede zu erstattende
Adresse abgehalten und — wie eine authentische Mitthei¬
lung besagt — „ in voller Uebereistimmung aller ver¬
tretenen Parteien eine der Allerhöchsten Thronrede , sowohl
in ihrem politischen Theile , wie in Beziehung auf das in
derselben aufgestellte Arbeitsprogramm des Reichsraths ,
dankbar zustimmende Erwiderung in der abzufaffenden
Adresse beschlossen "

. Als Referent wurde Franz Graf
Falkenhayn gewählt . Damit wäre also ver erste parla¬
mentarische Schritt aus der von der Thronrede vorge¬
zeichneten Bahn gethan . Die drei in der Kommission des
Herrenhauses vertretenen Parteien sind die Rechte , die
Mittelpartei uad die Verfassungspartei ; alle drei Par¬
teien des Herrenhauses sind also entschlossen , die vom
Throne an die Parteien ergangene Mahnung zu beher¬
zigen , die eigenen Sonderwünsche vorerst zurückzudrängen
und die Interessen der Gesammtheit voranznstellen . Die
Mittheilung , welche über den ersten Flugversuch des neuen
Parlaments ausgesandt wurde , konstatirt ja ausdrücklich
eine „ volle Uebereinstimmung " über den Inhalt der Adresse ,
und wenngleich das Herrenhaus in mannigfacher Richtung
andere Wege einzuschlagen pflegt , als die Kammer der
Abgeordneten , so sind doch die Grundsätze vollkommen
gleich , und die Führer des Herrenhauses stehen in poli¬
tischer Festigkeit und an Treue der Gesinnung jenen der
Volksvertretung in keiner Hinsicht nach . Bei der Adresse
des Jahres 1885 war eine volle Uebereinstimmung aller
drei Parteien des Herrenhauses nicht wahrzunehmen . Die
Verfassungspartei brachte ihren von der Majorität der
Kommission abweichenden Standpunkt in einem Minori -
tätsantrage zur Geltung , welcher „ ein weiteres Fort¬
schreiten auf der Bahn nationaler und staatsrechtlicher
Zugeständnisse nicht mehr zulässig erscheinen ließ " . Die
diesjährige Thronrede entrückt indessen die Volksver¬
tretung jedem nationalen oder staatsrechtlichen Hader , oder
sie ist mindestens von diesem hohen Streben durchdrungen .
Sie sucht einen gemeinsamen Boden , auf dem die Gegen¬
sätze sich verbinden könnten , in weittragenden wirthschast -
lichen Reformen . Sie trachtet die Lebenskraft des Par¬
laments für diese Aufgabe zu erhalten , indem sie dasselbe
vor dem Einbrüche von Fragen bewahren möchte , die
dasselbe zersplittern und die Kooperation der Parteien
vereiteln müßten . Die Adreßkommission des Herrenhauses
stimmt diesem Streben der Thronrede „ dankbar " zu , wohl
hierin den Weg erkennend , auf welchem die Volksver¬
tretung zu gedeihlichem Wirken vorschreiten kann .

Italien .
Rvm , 15 . April . Wie die „ Agenzia Stefani " meldet ,

haben der Ministerpräsident Rudini und der englische
Botschafter Lord Dufferin heute das Protokoll über die
Abgrenzung der Einflußsphäre Italiens und
Englands in Afrika unterzeichnet . Die Grenze führt
vom Blauen Nil bis zum Rothen Meere . Hierdurch ist
die Abgrenzung der beiderseitigen Einflußsphären auch
westlich und nördlich von Aethiopien und der italienischen
Kolonie vervollständigt worden . — Der „ Agenzia Stefani "

zufolge wurde eine Kommission von drei Senatoren , fünf
Abgeordneten und sechs Staatsbeamten (unter ihnen der
Generalsekretär Malvano ) eingesetzt , um sich mit dem
ganzen Zollwesen zu beschäftigen und die nach Ablauf
der bestehenden Handelsverträge einzuführenden Reformen

vorzubereiten . Der Bericht darüber soll im Juni vor¬
gelegt werden . Die Einsetzung dieser Kommission dürfte
beweisen , daß alle in letzter Zeit so zahlreich aufge¬
tauchten Meldungen über die zollpolitischen Absichten des
Ministeriums Rudini verfrüht sind ; es wird zunächst ein
eingehendes Studium der gesammte » zollpolitischen Fragen
durch die dafür eingesetzte Kommission stattfinden und die
weiteren Entschließungen der Regierung dürfte « von deu
Ergebnissen dieser Untersuchung abhängen .

Irankreirff.
Paris , 15 . April . Der Czar richtete ein Beileids¬

schreiben an die Witwe des Generals Appert , des
früheren französischen Botschafters in Petersburg . Heute
fand die Beerdigung Apperts statt . — Die Einfuhr
nach Frankreich betrug in den ersten drei Monaten
des laufenden Jahres 1224 Millionen Franken gegen
1222 im Vorjahre , die Ausfuhr 835 gegen 853 im
Jahre 1890 . Während des Monats März betrug der
Import 485 Millionen gegen 393 im Vorjahre . In¬
dustrielle Rohmaterialien wurden für 66 Millionen mehr
als 1890 eingesührt . Der Export bezifferte sich im
Mürz ans 348 Millionen gegen 338 Millionen im Vor¬
jahre . — Wie aus den Mittheilnngen hiesiger Blätter
hervorgeht , beschäftigte sich der gestrige Ministerrath nicht
nur mit der Situation in Tonkin , sondern auch mit der
Lage in Algerien . Heber die Zustände in Algerien
schreibt der in Algier erscheinende „ Vigil " : „ Ohne das
Wort Ausstand aussprechen zu wollen , kann man ver -,
sichern , daß etwas in der Luft liegt . In der Gegend
von Deltys und Tizi - Uzu sind die Eingebornen bewaffnet .
Diejenigen Europäer , welche ihre Beschäftigung zwingt ,
bei Nacht zu reifen , treffen sie bandenweife an und eine
Gelegenheit suchend , einen Streich auszuführen . In einer
Gemeinde hat man eine Wasserröhre von Blei durch¬
schnitten und gestohlen . Derartiges kommt unter gewöhn¬
lichen Umständen nicht vor und ist ein schlimmes Zeichen ,
da Blei von den Arabern nur zum Kugelgießen benutzt
werden kann . Bei der in dieser Gemeinde angestellten
Untersuchung sind 12 nicht eingetragene Gewehre gefun¬
den worden , welche verborgen gehalten worden waren .
Die Besitzer sind vor das Polizeigericht gezogen worden .
Man müßte in ganz Algerien derartige Untersuchungen
anstellen . Einige Hunderte von Gewehren werden von
den Eingeborenen versteckt gehalten .

" Auf ministerieller
Seite wird man diese Angaben allerdings vielleicht eben
so wenig gelten lassen wie die Privatmittheilungen über
einen ungünstigen Stand der Dinge in Tonkin . Die
Regierung ist in jedem Fall auf etwaige Versuche zu
Ruhestörungen vorbereitet und die gestrige Ministerbe -
rathung dürfte mit der Erwägung entsprechender Vor¬
kehrungen im Zusammenhang gestanden Haben -

Großbritannien .
London , 44 . April . Die englische Presse beschäftigt

sich angelegentlich mit den Ergebnifsen der australi -
fchen Föderationskonferenz . Diese hat ihre Be¬
rathungen am 9 . April mit der Annahme der von dem
Premierminister Henry Parkes vorgeschlagenen Verfas¬
sung geschloffen . In England hat man die Versuche zur
Bildung eines australischen Gesammtstaats mit gemischten
Gefühlen ausgenommen ; einestheils ist man nicht ohne
ein gewisses stolzes Bewußtsein , daß vorzüglich ans angel¬
sächsischem Blut ein neues großes Gemeinwesen hervor¬
gehen soll , ans der andern Seite aber drückt das Be¬
wußtsein , daß England durch die Schaffung des austra¬
lischen Gemeinstaars — Lommonevealtd ' ok .̂ ustralia —
eine der größten und zukunftsreichsten Kolonien verloren
gehen könnte . Auf dieser Seite tröstet man sich jedoch
damit , daß noch eine große Anzahl schwieriger Fragen
zu erledigen sei , ehe die Sache zur Thatsache werden
wird . So sagt der „ Observer " : „ Die Föderationskon¬
vention war weder in einer starken Volksbewegung be¬
gründet , noch war sie eine Frucht der unmittelbaren
Nothwendigkeit . Unsere Landsleute von den Antipoden
sind völlig zufrieden mit den bestehenden Staatseinrich -
tungen , und wenngleich der Gedanke an ein Bereinigtes
Australien unzweifelhaft in den letzten Jahren gp Aus¬
dehnung gewonnen hat , so hat er doch niemals solche
Dimensionen angenommen , daß er ein Faktor in der
australischen Politik geworden ist . Hätte die Konvention
kein Resultat gehabt , so würde die Enttäuschung nicht
groß gewesen sein , wie andererseits die Beschlüsse der
Konferenz keine große Begeisterung erregt haben . Die
größte Schwierigkeit bei dem Plane , die australischen
Kolonien zu einer Föderation zu verbinden , liegt nicht
darin , die allgemeinen Grundsätze aufzustellen , auf denen
eine solche Föderation aufgebaut werden soll , fondern
die praktischen Bedingungen auszufinden , unter Mlchen
die Kolonien ihre individuelle Unabhängigkeit aufgeben
können , ohne ihre besonveren Interessen zu schädigen .
Die Konvention hat diese Klippe vermieden , indem sie
alle Detailfragen künftiger Vereinbarung überwies . Wir
sind der Meinung , daß die ganze Bewegung unreif ist .
Der Präsident der Konvention und Haupturheber der¬
selben , Sir Henry Parkes , scheint dies auch zu fühlen ,
wenn er in seiner Schlußrede sagte , daß die Verfassung ,
wenn sie auch nicht alsbald von den einzelnen Legis¬
laturen angenommen werden sollte , doch in nicht ferner
Zukunft die Grundlage der australischen Commonwealth
bilden müsse . Mit anderen Worten heißt dies , daß ,
wenngleich der Verfassungsentwurf angenommen worden ,
doch die australische Föderation damit noch keine voll¬
endete Thatsache geworden ist , und es wahrscheinlich in
der nächsten Zeit auch nicht werden wird .

"

Serbien .
Belgrad , 15 . April . König Milan verläßt am Frei¬

tag Serbien . Derselbe erhob gestern die ihm von der
Skupschtina bewilligte Million , welche in Tresor -Staats -



bons auf die Berliner Handelsgesellschaft ausgestellt wurde .
Daß die Königin Natalie nicht willens ist, auch ihrer¬
seits das Land zu verlassen , wird durch die heute vor¬
liegenden Nachrichten bestätigt. Die Königin soll den Ent¬
schluß geäußert haben, in Belgrad zu bleiben . Im Zu¬
sammenhänge mit dieser Ankündigung der Königin steht
folgende , dem Wolff 'schen Bureau zugehende Nachricht
aus Belgrad : „ Die serbischen Regierungskreise Hallen
bestimmt an der Absicht fest , den Skupschtinabeschluß be¬
treffend die Abreise der Exkönigin Natalie auszuführen . "

Grotzherrogthum Waden .
Karlsruhe , den 16. April.

Heute Bormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Finanzminister vr . Ellstätter zu längerem
Vortrag und nahm dann die Meldung der nachgenannten
Offiziere entgegen : des Generalmajors Küster, Inspekteur
der 3. Ingenieur -Inspektion , bisher Inspekteur der Mi¬
litär-Telegraphie , des Majors von Zastrow, Bataillons -
kvmmandeur im 3 . Badischen Infanterie -RegimentNr. 111 ,des Majors Sachs in dem gleichen Regiment, bisher im
6 . Badischen Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr. 114, des ZeughauptmannsSchneider vom Artillerie -
Depot Karlsruhe , des Premierlieutenants Braun vom
I . Badischen Leib- Grenadier -Regiment Nr . 109 und des
Secondelieutenants von Wodtke vom gleichen Regiment.
Kurz vor 11 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die Fürstin
Josephine von Hohenzollern zum Besuch bei den Höchsten
Herrschaften ein. Die Fürstin verweilte bis »/,4 Uhr
und kehrte dann nach Baden-Baden zurück . Später hörte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge
des Majors Freiherrn von Lüdinghausen , genannt Wolfs ,und des Legationsraths vr. Freiherrn von Babo.

Ueber die Reise Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Wilhelm ist heute aus Eydtkuhnen die Nachricht
eingelaufen , daß dort ein Kaiserlicher Extrazug bereit
stand , welcher den Prinzen so frühzeitig nach St . Pe¬
tersburg bringt , daß Höchstderselbe noch an der Trauer-
seier morgen früh theilnehrfien kann .

* (Postagentllren .) Mit dem heutigen Tage sind in den
Orten Lützelsachsen bei Weinheim , Michelbach (Amt Rastatt )
bei Gaggenau und Ocschelbron» bei Pforzheim Postagenturenin 's Leben getreten .

* ( Schützenfest . ) Die erforderlichen Bauarbeiten für dasim Juli ds . J8 . hier abzuhaltcnde Verbandifest der Schützen»
gescllschaft sind in rüstigem Vorwärtsschreitcn begriffen. Es istuns heute über die Bildung der für das Fest in Wirksamkeit
tretende » Ausschüsse eine Mittheilung zugegangen . Darnach
besteht der Festausschuß aus nachgenannten Herren : Geheimer
Regierungsratb v . Prren , Oberbürgermeister Lauter , Bürger¬
meister Schnetzler und Bürgermeister Krämer , Stadtkommandant
Generalmajor v . Brösigkc, Hoftheaterintcndant Vr. Bürklin , Hof¬
jägermeister v . Kleiser , Reichstagsabgeordncter Graf Douglas ,Forstrath Professor vr . Schubers , Major a . D . Dreher , Obcr -
baurath und Professor Lang , Oberbetriebsinspektor Krapp ,Rentner Schüffele, HofbuchhändlerKnittel , Ministerialrath a . D .v. Sybel , Kaufmann Glaser , Hofoptiker Krautingcr , Stadträthc
Döring , Kautt , Ludwig, Müller , Römhildt , Schwindt , Vierordt
und Weber. Die weiter konstituirten Ausschüsse sind : der ge¬
schäftsführende Ausschuß , der Finanz - , der Bau und Dckorations - ,der Empfangs - , der Schieß-, der Wirthschafts -, der Preß -, der
Vergnügungs - und Ordnungsausschuß . Die Einladung an die
deutschen Schützengesellschaften zum Feste soll in den nächsten
Tagen abgchen .

* (In der Südstadtkirche ) wird Herr Wolfgang Neander ,Fürstl . Waldeckischer Hof-Rezitator , am nächsten Sonntag einenvon ihm zusammengestcllten und in dieser Zusammenstellung ein
einheitliches Ganze bildenden Cyklns religiöser , auf das LebenJesu Bezug nehmender Lieder zum Vortrag bringen . Herr Neanderhat aus den trefflichsten Dichtungen von Julius Sturm , Gerock -
Spitta u s . w . ein „Leben Jesu " zusammengestcllt, und sein red¬
nerischer Vortrag wird durch den Gesang des Vereins für evan¬
gelische Kirchenmusik unter Leitung des Herrn Bräuningerund das Orgelspiel des Herrn Stadtorganistcn Jäger musikalisch
begleitet werden . Die Presse anderer Städte , in denen HerrNeander sich hören ließ , lobt die edle, diskrete Wahl der Gedichte ,wie den feinsinnigen und cmvfindungsvollen Vortrag , der durchbald mehl , bald minder reiche musikalische Beigaben ergänzt undumrahmt wird. Herr Neander ist schon vor dieser Zusammen¬stellung religiöser Dichtungen namentlich durch seine Vorträgedes „ Luther" von Hans Herrig weiteren Kreisen bekannt geworden-An der Kirche werden vor dem Beginn der Rezitation (7 Ubr)Eintrittskarten zum Schiff der Kirche für I M „ zu den Emporensür 60 Pf . abgegeben : im Vorverkauf, den die Herren Musikalien¬händler Gcibel (Schuster' sche Musikalienhandlung ) und Doert ,sowie Herr Posamentier Keller übernommen haben , ermäßigtsich der Preis der Billete auf 80 resp . HO Pf .

V Heidelberg , 15. April . ( Musikalisches . ) Der in
Heidelberg lebende Komponist Eugenio Pirani hat auf Wunschder „ Orchestrale Romana " in Rom in einem Konzert daselbstseine „ Venezianische Scene " (Klaviersolo mit Orchester) undseine Suite für Orchester „Auf dem Heidelberger Schloß " zurAufführung gebracht und mehrere seiner Klavierkompositioncnvorgetragen. Die Kompositionen wurden sämmtlich sehr bei¬fällig ausgenommen. Die Kritik hebt namentlich die kunstvolle
Verschmelzung italienischer und deutscher Kompositionsweisehervor.

VersMedrnes .
- * Berlin , 14. April . (Profess « r v. Treitschke ), wel -

cher gegenwärtig in Heidelberg Heilung von einem Augenleidensucht , hat sich das letztere, wie man der „Allgemeinen Zeitung "
von hier meldet , durch eine Nikotin- Vergiftung zugezogen. Wei¬ter entnehmen wir dem genannten Blatte die erfreuliche Ver¬
sicherung , daß die besten Aussichten für eine baldige vollständigeHebung des UcbelS vorhanden sind .

* Berlin , 15. April . ( K o lo n i a l g e l d . ) Die Deutsch -
Ostafrikanische Gesellschaft hat für den Handelsverkehr in Ost¬afrika neben den Rupies nun auch halbe und viertel RupieSprägen lassen, welche morgen zur Ausgabe gelangen . Die neuenMünzen sind gleichfalls in Silber ausgeföhrt . haben die Größe

von Markstücken resp . Fünfzigpfennigstücken und zeigen die gleiche
Prägung wie die Rupiesstücke : auf der Aversseite den Kaiser in
der Uniform der Gardes du Corps , auf der Reversseite das
Wappen der Gesellschaft . Ende dieses Monats wird die erste
größere Sendung dieser Münzen nach Afrika abgeben .

* Weimar » 14 . April . (Deutsche Shakspearr - Ge «
feilsch oft . ) Die Generalversammlung der Deutschen Shak -
speare- Gesellschaft findet am 23. April hicrselbst statt . Den Fest-
vortrag hält Herr vr . R . Genee über „ Shakspeares scenische
Formen und ihre Verhältnisse zur Bühne "

. Die Tagesordnungumfaßt die üblichen Punkte : Erstattung des Jahresberichts , Rech¬
nungslegung und Entlastung des Schatzmeisters u . s. w . Am
Tage vorher tritt der Vorstand zu einer Sitzung zusammen.

>v . Kassel , 15. April , ( vr . Wilhelmy ) , der Präsident
der Generalkommission sür Hessen-Nassau , Waldeck und Lippe,
ist im Alter von 79 Jahren gestorben . Die Mitglieder der
Königlichen Generalkommission sagen über den Verstorbenen in
einem Nachruf : „Durch d^s Vertrauen seines Königs an die
Spitze der im Jahre 1867 errichteten Generalkommission in
Kassel berufen , hat der Verewigte derselben seither vorgestanden.Die Entwickelung dieser Behörde ist sein Werk. Eine Beamten -
laufbahn von über 54 Jahren , reich an Arbeit , aber auch reich
an Erfolgen , ist abgeschlossen. Die hervorragenden Verdienste
des Entschlafenen um den Staat auf dem Gebiete der Landes¬
kultur find von Allerhöchster Stelle in einer ihn hochehrenden
Weise mehrfach gewürdigt worden .

"
* Frankfurt a./M . , 15. April . (Ueber die Briefmarken -

fälschung ) , deren Entdeckung im Januar großes Aufsehen er¬
regte, wurde heute vor der Strafkammer verhandelt. Der Stein¬
drucker Valentin Bauer (Höchst ) , welcher geständig ist , 16 000
Zehnpsennigmarken angefertigt zu haben , wurde zu 4 Jahren
Gefängniß verurtheilt , die übrigen vier Angeklagten erhielten
wegen Verbreitung der Marken S Monate bis 2 »/, Jahre Ge-
sängniß.

* München , 15. April . ( Die Krankheit des Ge¬
schichtsschreibers Ferdinand v . Gregorovius )
besteht , wie hiesige Blätter hören , iu einer Gehirnentzündung .
Es ist heute Nacht glücklicherweise eine Wendung zur Besserung
eingetreten .

* Stuttgart , 15 . April . (Die Internationale Ge¬
mäldeausstellung ) wird am 30 . d. M . geschloffen . Eine
Verlängerung der Dauer der Ausstellung war von Anfang an
ausgeschlossen . Die bereits erzielten Resultate lassen eine
Deckung der Kosten durch die Einnahmen schon jetzt in sichere
Rechnung nehmen . Unter den für die Ausstellungslotteric ange-
kauften Bildern bildet Schönlcbers „Meeresufer " den ersten Ge¬
winn : auch von den Karlsruher Künstlern Baisch , Kallmorgenund Zosch befinden sich Bilder unter den angekanften Lotterie¬
gewinnen.

IV. Strassburg , 15. April . ( Todesfall . ) Nach kurzer
Krankheit ist der feit 1888 emeritirte Professor der Theologie,vr . Eduard R euß , der Senior der hiesigen Professoren (geborenin Straßburg 1804) , gestorben.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrosfen .)

Berlin, 16. April . Der Reichstag fuhr in der Bera-
thung der Novelle zur Gewerbeordnung heute bei K 135
fort . Der Paragraph betrifft das Verbot der Fabrik¬arbeit für Kinder unter 13 Jahren, die Einschränkungender Arbeit für Kinder unter 16 respektive 18 Jahren .
Abg . Auer will das Verbot der Fabrikarbeit bis zu 14
Jahren , die Einschränkungen der Arbeit bis zum 18.
Jahre ausgedehnt wissen. Hjrölsch sprach für die Kom-
nussionsanträge , die eine wesentliche Verbesserung des
jetzigen Zustandes bedeuteten. Wöllmer befürwortetden Auer'

schen Antrag . Der bayrische GeheimerathLandmann erklärte, Bayern zeigte, absolut genommen ,die niedrigste Zahl der in Fabriken beschäftigten Kinder .Die Gefahr eines Müssiggangs sei bedenklicher als die
Fabrikarbeit mit 13 Jahren. Der BundeskommissärKönig sprach gleichfalls gegen die Anträge Auer .

Nach längerer Debatte wurde der Paragraph in der
von der Kommission vorgeschlagenen Fassung angenommen .
Auch 8 136 (mit Bestimmungen bezüglich der Arbeitszeit

jugendlicher Arbeiter) fand gemäß den Kommissionsvor -
schlägen Annahme.

Geestemünde, 16. April . Das Ergebniß der Reichs¬
tagswahl ist jetzt aus 81 Bezirken bekannt. Fürst Bis¬
marck erhielt 6481 , Adloff 2158 , Plate 2777 , Schmal¬
feld 3664 Stimmen. Es gilt schon jetzt für sicher , daßStichwahl stattfinden muß.

Wien , 16. April . Das Abgeordnetenhaus nahm die
Wahl des Präsidiums vor. Zum Präsidenten wurdeSmolka, zu Vicepräsidenten sind Chlumecky und Kathreingewählt. Die Regierung brachte eine Erklärung ein wegender Verlängerung der Kündigungsfrist für den Handels¬vertrag mit Italien.

Lissabon, 16 . April . Das Kabinet hat dem König seineDemission eingereicht. Der Ministerpräsident lehnte das An¬erbieten einer Neubildung des Kabinets ab. (Am Samstagwar vom Reuter 'schen Bureau gemeldet worden , der
Entwurf eines neuen Uebereinkommens mit Portugal sei
fertiggestellt und werde der portugiesischenRegierung un¬
verzüglich zugehen. Das Reuter '

sche Bureau fügte hinzu ,das neue Uebereinkommen sei für die englischen Interessenim Manica-Lande noch vortheilhaster als das Abkommen
vom August vor . Jahres . Wir haben unter diesen Um¬
ständen an die Mittheilung der Reuter 'schen Depesche die
Bemerkung geknüpft , daß die Zustimmung der Cortes,die den vorjährigen Vertrag verwarfen , zu dem neuenAbkommen schwer zu erlangen sein würde. Der Rücktrittdes portugiesischen Kabinets dürfte denn auch die Ursache
haben , daß dasselbe nicht glaubt , den neuen Vertrags¬entwurf in den Cortes zur Annahme bringen zu können .)

Grotzherrogliches Hosthrsker .
Freitag , 17. April . 5«. Ab .-Vorft. : „Joseph und seineBrüder " , Oper in 3 Aufzügen . Musik von Mehul . AnfangV Uhr. Ende ' /,10 Uhr . Kaffeneröffnung '/,7 Uhr.
Sonntag , 19. April . 57 . Ab.-Vorst . : „Der Postillon vonLonjnmean " , komische Oper in 3 Aufzügen, nach dem Fran¬zösischen von Friederike Elmenreich . Musik von Adam. — „DiePuppenfee " , pantomimisches Balletdiverttssement von I . Haß¬reiter und F . Gaul . Musik von I . Bayer . Anfang 6 Uhr.I » Baden . Montag , 20 . April . 1 . Vorst, außer Ab. ZumBortheil der Genossenschaft deutscher Bühncnangehöriger : „UnterBrüdern " , Lustspiel in 1 Akt von Paul Heyse- - Zum ersten-male : „Die Puppenfee ", pantomimisches Balletdivertiffemcntvon I . Haßreiter und F . Gaul . Musik von I . Bayer . AnfangV-7 Uhr . — Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine er¬wachsene Person ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder daßfür zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.

Karlsruhe . Auszug aus dem Standrstmch-Rrgijkr.
Geburten . 12 . April . Karl Friedrich Theodor, B . : KarlGrieshaber , Mechaniker . — 14. April . Eugen Georg , V, : Leo¬pold Früh , Bahnhofarbeiter. — 15 . April . Klara Marie , V . :Friedrich Weber, Drehermeister.
Eheaufgebote . 15 . April . Friedrich Jllg von Adelshofen,Bäcker hier , mit Softe Krebs von Ruchscn — Karl Bräunin¬ger von Waldangelloch, Hauptlehrer hier , mit Emilie Schneidervon Lahr .
Eheschließung . 16 . April . Karl Krumm von Bahlingen ,Eierhändler hrer, mit Luise Jäger von Singen .Todesfälle . 14 . April . Karl Höflein , Ehemann, Glaser ,37 I . — 15. April . Heinrich Seufert , Witwer, Privatier , 65 I .— Ludwig Jdler , Ehemann , Oberlehrer , 72 I . — 16. April .Anna , Ehefrau von Thcaterdiener Wilhelm Eßlinger , 34 I .
Wtttrruilgsdrobachluilgeik der Mrtrorol . Ktatüm Karlsruhe.

Barom. Therm. Absol. Relative
April . in v . F -Ucht.

êit in
Wind . Htinaiel.

15 Nachts SN. 755 .4 -f- 6 .8 5.5 74 SW bedeckt16. Mrgs. 7U . ' ) 756 .8 -i- 4.2 5 .6 90 SE16 Mitgs . 2Ü . 755 .8 ->- 10.2 4 .9 53 SW -
' ) Regen . Regen — 4.8 mm der letzten 24 Stunden .Wafferstand des Rheins . Maxau , 16 . April, MrgS ., 3.98 w ,gefallen 7ew .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 16. April, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16 . April 1891.
StaatSpapiere. /Dresden» Bank 148.—3 ' /s D . Rnchsanl . 86.19 Ländcrbank 191 »/.4°/o D . Reichsanl.106.— Bahuaktte ».4"/, Preuß . « out . 106 60

4' /, Baden in fl. 101.75
4°/«* . inM . 103.90
Oesterr. Goldrente 97 50

„ Silben . 8086
4"/o Ungar. Goldr
1880r Russe»
ll . Orientanleihe
Italiener comvt .
Egypter
Spanin
Zoll-Türken
5"/g Serben

Banke».
Kreditaktien

92.
99 20

93
'

98.20
75.50
92 60
91 .80

Schwz. Nordostb. 143.S0
Lombarden 1017/,
Galizier —
Elbthal 196.—

eff. Ludwigsb. 1I5 .S0
otthard 155 . 10

Wechsel «nd Sorre ».
Wechsel a. Amstd . 168.50

, London 20.38
. Paris 80-82

„ . Wien 175 —
NapoleonSd'or 16.18" rivatdiskonto 2»/,

ad . Zuckerfabrik 85.50
Nach b Suse .Disk.-Kommanditl9740 Kreditaktieo 262' /,Basln Bankvn . 158. 10 Diskouto-Kom. 197 .10

DarmstädterBank145.60 StaatSbahu zi7 .—Handelsgesellsch . 147 60 Lombarde« 101' /.Deutsche Bank I55.20j Tendenz ; matt .

262' /-

Berlin.
Oeft. Kreditalt.

» StaatSbahu
Lombarden
Disk.-Kommand.
Marieuburger
Dortmund»
Laurahütte

Tendenz: —.

! Wien.
1 KL -n Kreditaktien 300.60
io» "o Mar ^ Reu 57.10

Ungarn 105 25
0^7, „ StaatSbahu 247.30

Tendenz: still .
Paris .

3' /» Rente S4.87
Spanier 75»/,Türken 19.05
Ottomane 613.—

72.10
67.90

123.80

Ueberficht der Wittern««. Das barometrische Maximum im Weste« hat seit gestern weit ostwärts an Raum gewonnen ,mdem eS eweo zungenfSrmigen Ausläufer blS gegen Böhmen entsandt hat ; zugleich hat sich die gestern erwähnte Furche geringenDruckes ostwärts verschoben. Am Morgen war es zwar in Deutschland noch vielfach trüb und regnerisch, doch ist für morgen derEintritt vorwiegend heiteren und wärmeren WetterS wahrscheinlich.



» Kml., 7 littd. und hollliil» .
"

^ u RaL. » » » »«, « ml., l Sr« c --- « Ps» Frankfurter Nurse vom 1ü . April 1881.
TtaatSpapiere .

Baden 4 Obligat . fl. 101.80

4 Obs v.
M

1886 M
104 .-
165 40
105 .80
10SS0
99.22
86 .20

M . 10570
M . 99 .10

M .
M .
M .
M -

Bayern 4 Obligat .
Deutsch !. 4ReichSanl.

. 3' /, .
„ 3 „

Preußen 4 Consols

Wt8g . 4' /zObl .
'
v . 1879M . 102 80

. 4 Obl . v. 75/80 M . 103 .10
Oesterreich 4 Gollirente fl. 87 50

. 4 -/. Silben , fl . 81 .10
, 4'/- Papierr . fl. 81 .20
, 5 Papierr . v. 1W1 89 20

Ungarn 4 Goldrente fl. 3230
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
bto . 4 Aenß. Aul. v . 1889
Rußland 6 Goldanl . R .

„ 5ll Orientanl . PR . 76 .10
. blll . PR . ?6 80

93 40
99 80
86 90

106 40

Port - 4 ' /, Anl . v. 1888 M .
„ 3 AuSländ. Lstr.

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .

81 .50
55 90
9190

103.30
75.70
93 50
98.20
94 -
52 30

4 Oblig
Span . 4 AuSländ. P
Berner 3' /, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Obi . Lstr .

. 3 ' /, Privil . Lstr .
Ärgerst . 5 Inn . Goldanl . P .

Bank-Aktien.
4 ' /, Deutsche R .-Banf M . 142 70
4 Badische Bank Thlr . 113 80
5 BaSler Bankverein Fr . 156 22
4 Berlin . HaudelSges . M . 14760
4 Darmstädter Bank fl . 150 .70
4 Deutsche Bank M . 155 40
4 Deutsche BereinSb. M . 112.20
4 Deutsche Uuionbank M . 8? —
4 Disk .-Komm.-A . Thlr . 198 30
5Oest . Kredit ö . fl. 263 ' /,
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 12150
4 D . Esfektenb . 52°/, Thlr . 120 20
4D . HhP.-Bk. Thlr . 50°/. 102 .70

Eisenbahn -Aktie«. !4 Gotthard IV. S .
Heff . Ludwigs-Bahn Thlr - 115 .60 4 Schweizer Central
4' /, Pfälz .Mar -Bahn fl. 145 80 4 dto . Nordost 85-87

Wz . Nordvahn fl. 116.30 5 Südbahn steuerfrei
15 ' . — 4 dto .

l 2K, — Pt«.. I VIS. — « > R« l .. l D-ltar ^
«rbrl ^ , Rmk. »» Pf» , t Mark Bank,

, «me. « «>»- l Rmk. « V
L StLd« -

4 Mälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn Fr
5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl.
5Oek -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (8mb. ) fl.
5Oeft . Nordwest fl
5 „ „ lär . 6 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 -

Zr . 102.223 Oldenburger
fr . 10S .30!4 Oesterr. v. 1854
Zr. 102.90!4 , v . 1862

Thlr . 129 . — >20 Franken-Stück
ff. 121.50 Engl - Sovereigns

Fr -307 ' /« 3 dto .
187 5Oest .-U . St . -B . 73-74 fl.

216 ' /» >3 dto . I.- VIII. Em . Fr .
103 38ivorn . 6 . 0 . u . v/2 Fr .

184°/« 5ToScan . Central
196 5Westsic.E, ' B . 80kfr .

!6 South . Pacif . Tal . I.
Pfandbriefe .

fl . 104 60
M . 99.42

«6 40
107. 20

84 80
64 70

r 10190
r . 100 70

108 90

3 Raab -Oed--Ebenf-
4 Rudolf
4 , Salzkgut . stfr .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV. S .

5 Mähr . Grenzbahn fl . 80.60 4 Pr .B . -K .-A -VII-IXTHlr 100 90
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 107 .90 4 Preuß - Centt -Bod -Kred.-
5 . , I-it. X. fl. 93 70 G . 85 ä 100 Thlr - 10170
5 . . I -it. 6 . fl. 92.70 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.50

71 30 3 '/- dto . M . 94 .—
85 — ! Verzinsliche Loose.

100 60 3 '/- Preuß . Präm . Thlr 172 50
84 20 4 Badische Präm . Thlr . 137 6o
56 80 4 Bayrische Präm - Thlr . 140 30

IW 2014 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 60

fl.
M .

fl.
Fr .
Fr.

4 Stuhlw .Raab -Gr
fl. 12? 30

Tblr . 104.60
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . fl 38 .80 ,
Augsburger st. 28 60Karlsruh . Maschineuf. M
Braunschweiger Thlr . 10t 50 Bad . Zuckers . Wagh . Z .
Freiburger Fr . —.— N Deutsch Phönix 20°/, E
Kurhesstsche Thlr . — . — 4 Rheinische Hypotheken -
Mailänder Fr - 10 20 .- Bank 60°/, Dtr .
Meininger fl. 27 .30 !5 Wefleregeln-Alkali-W-
Ocsterrercher v 1864 st. 325 90 5 Dortmund . Union M -
dto . Kredit v . 1858 fl. 335 50 5 Alpine Montan a ' gest -
Schwedische Thlr . 83.50 4 '/, dto . M -
Ungar . Staats fl . - !4 Rom i. G S . l Lire

Wechsel and Sorten . !4 dto. Ser - Il - Vlll Lire 83 .10
Amsterdam fl. 100 163 . 55 ! Ttandesaerrl . Anlehen .
London Lstr - 1 20.38 4 Usenb -Büdingcn fl . 102 . —
Paris Fr . 100 80.K0 3 '/, Asenb -Birstein 87 M - 90 .70
Wien fl. 100 17530Reichsbaak -Discl,nt 3 ^ ,Dollars in Gold 4-16jFrankfurttr Bank-DiScrnt 3 °/,

Obligationen »nd
Aktie «.

3", Freiburg v- 1888
3 Karlsruhe v-1886
Ettlinger Svinnerei

16.16
MSI

Jnduftrie -

M .
M . 87 M

12130

84 30
215 —

125 50
149 80
112 -

99 .-

. »»Todesanzeige.
L .374. Bonndorf .

> Freunden und Bekann-
ten mache ich hiermit

die schmerzliche Mittheilung ,
daß Gott der Allmächtige un¬
sere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Ida
nach langen , schweren Leiden
gestern früh im Alter von
16 Jahren zu sich abberufen
hat .

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen

der trauernd Hinterbliebenen
der Vater :

Heinrich Faller ,
Altposthalter.

Bonndorf , 15. April 1891.
Dies statt besonderer

Anzeige .

Errang . - prot. theologisches Seminar!
der Universität Heidelberg. j

L . 168.2 . Das Sommersemester wird am 86 . April eröffnet. !
Anmeldungen nebst Zeugniß über bestandene theologische Vorprüfung
schriftlich bis zum 20 . an

Die Seminardirettion .
Prof . Pr . Bassermann .

Badischer Frauenverem.
In dem Heim des „ Friedrichstifts "

» für alleinstehende Damen , ist eine
Wohnung von 1—2 Zimmern zu vergeben .

Zu nälerer Auskunft ist die unterzeicknete Stelle bereit . L .372 . 1.
Karlsruhe , den 16: April 1891 .
Abtheilnug L, Unterabtheilung „Friedrichstift" , Leovoldstraße 57.

Lutherfestspiel in Lakr.
Freitag den 17. April , Abends halb 7 Uhr beginnend,

und Sonntag de« IS April , Abends 6 Uhr beginnend:

8 .344 .2 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Der Kutscher Anton Glasstetter ,

besten Aufenthalt hier unbekannt, wird
hierdurch aufgefordert , bis 1. Mai
o. I . seine rückständigen Beiträge zur
Sterbekaffe der Livreediener des Großh .
Marstalls an Unterzeichneten zu zahlen.

Wird dieser Aufforderung nicht ent¬
sprochen , so erfolgt nach 8 9 der Ges.-
Statuten der Ausschluß des Glasstetter
aus der Gesellschaft.

Schleifer , Gr . Marstalldiener .

Bürgerliche « echtspstege.
Oefsrntliche Zustellungen.

L .358 .1 . Mannheim . Die Mar¬
garetha Becker , Dienstmädchen in
Mannheim » vertreten durch Rechtsan¬
walt König daselbst , klagt gegen den
Musiker Otto Junge von Wcrthcim,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Darlehen vom 12. Januar
d . I . mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Berurthcilung desselben
zur Zahlung von 300 M „ nebst 5 ° /,
Zinsen vom Klagzustellungstage an
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
als Gericht des Vertragserfüllungsor -
tes zuständige Großh . Amtsgericht 1
zu Mannheim auf

Samstag den 30 Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 14 . April 1891 .
Galm ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
L.362 . 1 . Nr . 3716 . Konstanz .

WilhelmM o o s , Handelsmann in Gai¬
lingen , vertreten durch Rechtsanwalt
Schleich in Konstanz, klagt gegen Land-
wirth Theodor Kelter von Bonndorf ,
dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , aus Kuhkaufvrrtrag vom 1 .
Februar 1890 restlich 283 M . 30 Pf .
uud 5 °/, Zinsen hieraus vom 10. Sep¬
tember 1890 an und aus Knhkaufver-
trag vom 31 . Dezember 1890 den Be¬
trag von 170 M . , nebst 5 ° , Zinsen
vom 31 . Dezember 1890 an.

Kläger ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
Gr . Landgericht Konstanz — Civilkam-
wer H — auf

Donnerstag den 2 . Juli 1891 ,
Vormittags 8 '/« Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenRechts¬
anwalt zu bestellen.

Der Schlußantrag geht dahin , den
Beklagten für schuldig zu erklären, an
den Kläger 283 M . 30 Pf . und 5
Zinsen hieraus vom 10. September
1890 an , sowie 170 M . , nebst 5 "/,
Zinsen hieraus vom 31 . Dezember 1890
an zu bezahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 14. April 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Straus .

Preise der Plätze : I . Platz 2 Mark ^ II . Platz 1 Mark , III .
Platz 50 Pfennig . ^ L .337 .2.

Eintrittskarten , nur für eine bestimmte Vorstellung giltig , sind
zu haben bei Herrn Robert Kaufmann , vorm . Chr . Rurtz in
Lahr . Auswärtigen Besuchern ist zu empfehlen, sich Eintrittskarten
womöglich einige Tage vor der Aufführung zu bestellen .

KMsihk Mdkmfilherllilgs-Anftlllt
zu Karlsruhe .

Zwölfte ordentliche Generalversammlung.
Unter Bezugnahme auf 8 20 des Statuts werden die nach 8 22 stimm¬

berechtigten Mitglieder der Badischen Pferdeversicherungs- Anstalt auf
Samstag den S. Mai 18S1, Vormittags 11 Uhr ,

zur zwölften ordentlichen Generalversammlung » welche im großen Saale der
„ Bier Jahreszeiten " dahier stattfindet, eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht über das Jahr 1890 .
2 . Entlastung des Berwaltungsrakhes und der Direktion auf Grund des

Berichts über die von dem Verwaltungsrath vorgenoinmene Prüfung
der Bilanz und Jahresrechnung .

3 . Beschlußfassung über Erweiterung des Versicherungszwecks ( 8 2o . des
Statuts ) : Versicherung landwirthschaftl. Hausthiere gegen Verluste,
welche bei solchen auf dem Transporte hin und zurück oder während
der Dauer von landw. Ausstellungen entstehen , betr.

Karlsruhe , den 31 . März 1891 . K .928 .2.
Dev Verwaltungsrath .

Konkursverfahren.
8 .360 . Nr . 18,472 . Heidelberg .

Ucber das Vermögen des Eduard
Müller , Schuhwaarenhändlers in
Leimen , wird beute am 15 . April 1891,

l Vormittags 8 '/« Uhr , das Konkursver-
! fahren eröffnet .
! Herr Waisenrichter I . C . Winter
! in Heidelberg wird zum Konkursver-
! Walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 9 .
Mai 1891 bei dem Gr - Amtsgerichte
Heidelberg entweder schriftlich «der zum
Protokoll des Gerichtsschreibers unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 IM der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände , endlich zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 16. Mai 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 1, Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
9 . Mai 1891 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 15. Avril 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Büchner .
Dies veröffentlicht 'der Gerichtsschreiber

Braungart .
L .355 . Nr . l 17,913 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren überdas Ver¬
mögen des Uhrmachers Jean Frey in
Mannheim ist zur Prüfung der nach¬

träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Dienstag den 28 . April 1891 ,
Vormittags '/«IO Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hl hier -
selbst anberaumt .

Mannheim , den 14 . April 1891 .
Galm ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
8 .354 . Nr . I 16.963 . Mannheim .

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts Hl
Hierselbst vom 18 . v . Mts . wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Metzgers Friedr . Bortt in Mann¬
heim eingestellt , da eine den Kostm des
Verfahrens entsprechende Konkursmaffe
nicht vorhanden ist.

Mannheim , den 10 . April 1891 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Galm .
Bermögellsabsonderimg .

L . 373 . Nr . 3543 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, v«m Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Restau¬
rateurs Jakob Meerwarth , Katha¬
rina , geb . Dorsche in Karlsruhe , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 23 . März 1391.
Der Gerichtsschreiber

^ des Großh . Landgerichts Karlsruhe :-
! Hott .

Erbrinweisung .
i L .357 . I . Nr . 2326 . Kehl . Das
>Großh . Amtsgericht Kehl hat unter 'm
! Heutigen verfügt :

Die Witwe des Johann Weiskopf ,
Amalie , geb. Jost von Willstätt , hat die
Einweisung in die Gewähr der Ver-
laffenfchastihres Ehemannes beantragt .

Dem Antrag wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb vier Wochen Ein¬
sprache erhoben wird.

Kehl, den 14 . April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .

Zwaugsverfteigerungen .
L -367 . Karlsruhe .

Steigerungs -
- Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
das den Gastwirth Christian Rösch
Eheleuten dahier eigenthümlich zugehö¬
rige, in der Kriegstraße dahier unter
Rr . nun Nr . S8 , einerseits neben
Glaser Ludwig Seiderer , anderseits
neben Anwalt l>r . Blum gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus (Bahnhofbotel)
mit Hintergebäuden, sammt aller liegen -
schaftlichen Zngehör , einschließlich des
Grund und Bodens ,

taxirt zu . . . 142,600 Mark
am

Dienstag dem 28 . April 18S1 ,
Nachmittags S Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
ans das höchste Gebot erfolgt, wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Karlsruhe , den 31 . März 1891 .
Großh . bad . Notar :

Ott -
8 .368. Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
das den Schreiner Gottlieb Luzey
Eheleuten dahier eigenthümlich zugehö¬
rige , in der Werverstratzc dahier
unter Nr . 87 , einerseits neben Tün¬
chermeister Jüngt , anderseits neben
Bäcker Christian Schradi gelegene drei¬
stöckige Wohnhans mit Seitengebäu¬
den sammt aller liegenschaftlichen Zu -
gehör , einschließlich des Grund und
Bodens , taxirt zu . . . 41,600 M .
am

Donnerstag dem 14 . Mai 1881 ,
Nachmittags S Uhr »

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses dahier
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schäßungspreis oder
mehr geboten wird.

Karlsruhe , den 2 . April 1891.
Großh . Notar :

_ Ott ._
Bern ». Bekanntmachungen .
8 .349 . Nr . 38,647 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Mit Bezug auf die 88 21 und 22

des Zwangsabtretungsgesetzes bringen
wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Sei¬
tens der beiden Geländeeigenthümer
Mannheimer Porttandcementfabrik
— Aktiengesellschaft — und Wagner-
Franz Berger das erforderliche Stra¬
ßengelände für die neue Querstraße
zwischen Dalbergstraße u . der Mühlau -
vorstadt mit 26,09 UM und 27,73 ÜM
an die Stadtgemeinde Mannheim frei¬
willig , vorbehaltlich der gerichtlichen
Festsetzung der Entschädigung, abge¬
treten wurde.

Mannheim , den 13 . April 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Bensinger .
8 363 . 1. Nr . 692 . Emmendingen .

Ztraßkubauardeiten.
Großh . Wasser- und Straßenbauin¬

spektion Emmcndingen vergibt namens
des Kreises Freiburg den 2100 m langen
Neubau der Streilbergstraße vom Streit -
bergwirthshausc bis in's Schuttcrthal
im Wege des öffentlichen Angebotes.
Die Straße ist profilirt ; Pläne , Be¬
dingungen , Arbeitsverzeichniffe ( Ange-
botsformularc ) liegen auf ^dcm Bau -
bnreau in Schweighausen ( Sonne ) zur
Einsicht offen . Angebotsformulare kön¬
nen auch gegen Einsendung von 1 M .
von der Inspektion bezogen werden . Zn - .
schlagsfrist 14 Tage .
. Nach Einzelpreisen gestellte Angebote
sind bis

Mittwoch den 2S . April l . I .,
Vormittags 18 Uhr ,

verschlossen und postsrei mit der Auf- !
schrist „Streitbergstraße " auf dem Ge - ^
schäftszimmerder Inspektion abzugeben .
8 .364 . Nr . 161 . Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches der !

Gemarkung Schillingstadt wird Tag - !
fahrt auf

Montag den 28 . ds . Mts . ,
von Nachmittags 2 Uhr au ,in das Rathhaus zn Schillingstadt au-

beraumt.
Die Grundcigcnthümer werde « hie¬

von benachrichtigt und ausgefordert,Grunddienstbarkeiten , welche zu Gun¬
sten ihrer Grundstücke bestehen . unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten in
obiger Tagfahrt zum Eintrag in das
Lagcrbuch anzumetdrn.

Taubrrbischofsheim, 15. April 1891.
Der Bezirksgeometer:

_ Münz ._8 .370 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Ausnahme -Tarife für russisches

Petroleum ( Kerosin) vonJllowo tr » » -
nlto und Eydtknhnen
nach West - und Süddeutschland vom 1 .
bezw . 20 . April 1887 werden vom
1 . Juni dieses Jahres ab aufgehoben̂

Karlsruhe , den 16. April 1W1 .
- Generaldirektion ._

Holzverstergerung.
8 .352 . 1 . Nr . 554 . Die Großh . Be-

zirksforstei Emmendingen versteigert
aus nachbenannten Dsmänenwaldungen
mit Borgfrist in der Brauerei Rams -
berger in Emmendingen , jeweils
Morgens 8 Uhr beginnend.
Am Mittwoch , 22 . April d. I .,

Distrikt II , Abtheilung 2 Aspenwatd :
1 Eiche 11. Kl . ( Mühlradkrumm ) ;

Distrikt Hl , Abtheilung 1 Kohlwald
und 3 Ankenbuck : 207 Eichen II . HI .
u . IV. Kl . , 1 Fichte , 250 fichtene Reb-
stecken und 825 fichtene Bohnenstecken ;

Distrikt IV , Äbtheilung 1 Husarenbühl
und 2 Meiscnbuck : 9 Eichen IV . Kl .,
81 Nadekstämme 11- u . lH . Kl . , 229
Nadclholzklötze I . II . und III . Kl .

Am Donnerstag , 23 . April V . I - ,
Distrikt II , Abtheilung 2 Aspenwald :

2 Ster gemischte Prügel und 25 ge¬
mischte Wellen ;

Distrikt Hl , Abtheilung I Kohlwald,
3 Ankenbuck und Distrikt V Amsen-
buck : 20 Ster eichenes Küfer - und
Rebsteckenholz , 4 Ster eschenes Nutz¬
holz , 17 Ster buch. , 100 Ster eichene
und 2 Ster gemischte Scheiter ; 32
Ster buchene , 35 Ster eichene und
90 Ster gemischte Prügel ; 20,625
gemischte Wellen und 2640 gemischte
Faschinen;

Distrikt IV , Äbtheilung 1 Husarenbühl,
2 Meisenbuck , 3 Heffelbach , 4 Weiher¬
bühl und 5 Hnschdobel :

102 Ster buch . , 18 Ster gemischte
und 139 Ster tanncne Scheiter ; 20
Ster buchene, 139 Ster eichene, ge¬
mischte und tanncne Prügel , sowie
6050 buchene, gemischte und tanncne
Wellen.
Das Holz wird vorgezeigt in Di¬

strikt II von Waldhüter Drüffcl in Kön-
dringen, in Distr . III u . V von Wald¬
hüter Münklin in Mundingen und i»
Distrikt IV von Waldhüter Bühler in
Thennenbach.

Holzversteigerun
L .2S1 .2 . Nr . 533 . Von Großh . Be-

zirkssorstei Freiburg werden aus dem
Domänenwald - Distrikt Höllthalwald
mit unverzinslicher Zahlungsfrist am

Mittwoch dem 22 . d. Mts - ,
Vormittags 11 Uhr

beginnend , im Gasthaus zum Adler
in Buchenbach versteigert:

1 Ahornabschnitt, 258 Ster buch .,
150 tann . , 346 forl . Scheitholz : 8
Ster buch. , 926 forl . und gemischt
Prügelholz .

Das Holz lagert mit geringen Aus¬
nahmen am Thalweg im Pfaffendobel,
2 )! w von der Station Himmelreich
entfernt , und wird von Waldhüter
Tritschler in Buchenbach auf Ver-

8 369 . Nr . 12,341 . Karlsruhe .
Auf 6 . Mai ds . Js . sind bei hiesigem
Amtsgericht 2 Dekovistenstellen mit je
600 Mk . und 3 Jncipientenstellen mit
je 400 Mk . Jahrcsgehalt , wozu noch
Abschristsgebührenkommen , zu besetzen .

Geübte Jncipienten , welche sich be¬
werben wollen , haben ihr Gesuch mit
Zeugnissen binnen 8 Tagen anher ein -
zureichen . ^ .

Karlsruhe , den 13 . April I8SI .
Großh . bad . Amtsgericht,

lir . Krausmann .

Druck und Verlag der iraün ' schen Hosbuchdruckerei .
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